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Lokales

C IE S Z Y N  (Z u r W ahlbewegung). Am 
Sonntag den 16. ds. M. finden die Wahlen in 
den Warschauer Sejm statt. Von einer eigent
lichen Wahlagitation, wie sie in früheren 
Jahren betrieben wurde, ist diesmal wenig zu 
merken. Lediglich das Komitee der Regie- 
rungsiiste (Nr. 1) entfaltet eine Propaganda
tätigkeit durch Plakate und Flugschriften,' 
alle anderen Komitees haben eine stille P ro 
paganda 'Von Haus zu Haus vorgezogen. 
Gewählt w ird in Cieszyn in fünf Sektionen 
(Ratbaus, altes Gymnasium, Feuerwehrdepot, 
Sarkanaerhaus am Alten Markt, städt. Turn
halle.) —  Am  Sonntag den 23. d. M. finden 
die Wahlen in den Senat und zugleich auch 
in den Kattow itzer Sejm statt. Die Kreis- 
vVahlkommission hat die Liste der deutschen 
Partei für den Kattow itzer Sejm ariulliert, da 
sie nicht 50 dem Gesetze entsprechende Un- 
terschritten aufwiies.

—  (Ehrungen für Dr. liin tersio isser.) Am  
4. d M. erschien bei Herrn Obersanitätsrat 
Dr. Hinterste!sser eine Abordnung der G e
meindevertretung von Cieszyn bestehend aus

et Herren Bürgermeister Dr. Michejda, V i- 
zeourgenneister Gahrisch, Vizebürgermeister 
Haifa r. P iu f. Jasickii. G.-R. Fiala. Dr. Müller 
und Abg. R eger; die Deputation sprach dem 

dem Amte scheidenden Direktor des 
Seines. Krankenhauses den herzlichsten Dank 
für seine jahrzehntelange überaus verdienst
volle, dem W olde der Leidenden gewidmete 

i1' aus, dm-e>i welche zahllose Kranke
i '  Äif. 111 1 dank -seines hervorragen
den Wissens End -seiner ärztlichen Erfahrun
gen Rettung und Hilfe fanden. W ie w ir er
fahren, besteht die Absicht, Herrn Dr. Hinter- 
stoisser, der seit 1917 Ehrenbürger der Stadt 
ist, e; -e Dankadresse zu widmen. —  Auch 
die Stadtvertretung von Cech.-Teschen hat 
Herrn Dr. Hintersioisser in besonderer W eise 
geehrt, indem sie die bisherige Breite Gasse 
in Dr. Hermann ITinterstoisser-Gasse tun
benannt hat.

■ — (Todesfa ll.) Am 10. d. M. starb in Cie
szyn nach längerem schweren Leiden der 
Kciuchfangkehrermeister Herr Jo'sef lio rttk  
im o7. Lebensjahre.

—  (E inbruch in (ue Haupttrafik.jji Am
Dienstag zwischen Väj %2 Uhr mittags
drang ein unbekannter Täter mittels Nach
schlüssels in das Lokal der Haupttrafik und 
des Reisebureaus „O rb !s“ am Ringplatz, w o
selbst er aus zwei Geldladen einer. Barbetrag; 
von circa 450 Zl entwendete.

—  ( Aufhebung der Uundekonlumaz.) Das 
StarosAvo Cieszyn teilt uns mit: Im Hin
blickt darauf, daß in den letzten 6 Monaten 
im Bezirkt C ieszyn Lein wutverdächtiger 
Fall vorgekommen iVü wird die mit Kundma
chung vom 9. M ai 1930 verfügte Hundelcon- 
tumaz aufgehoben.

—  (R ichtpreise riir F leisch.) ln der heuti
gen Nummer veröffentlichen w ir die Kund
machung des hiesigen Starostwo, v, omit neue 
Richtpreise für Fleisch aller Gattungen fest
gesetzt werden.

Aus dem jüd. Kultus- und Vereinsleben. 
(Gebetstunden.) Ab Freitag den 21. d. M. be
ginnt der tägliche Abendgottesdienst um 
l  Uhr

 (Konfirmationsfeier.) Am  Samstag den
15. d. M. findet in der Hauptsynagoge zu 
Cieszyn die Barmizwah-Feier des Konfir
manden Kurt Neuger, Sohnes des hiesigen 
hochgeachteten und geschätzten Fabrikanten 
Herrn Hermann Neuger statt. Die Festfeier 
w ird sich zu einer herzlichen Sympathie
kundgebung für die beliebte Farrüiie gestalten.

—  (Makabi.) Der jüdische Turn- und 
Sport-Verein Makabi in Cieszyn Veranstaltet 
wie alljährlich auch dieses Jahr u. zw. am 21. 
Dezember eine Chanukafeier mit turnerischen 
und recitativen Vorführungen. —  Das regel
mäßige Turnen findet jeden Montag von ö1* 
Lh r abends in der städtischen Turnhalle statt. 
—  Neuanmeldungen werden in der Turn
halle entgegengenommen.

—  (Gemütlicher Abend.) Die jüd. Frauen- 
OTganisation, j:,W izo “ veranstaltet Samstag 
den 15. XI. 1930 im kleinen Saale der Schieß
stätte in Cech.-Teschen einen gemütlichen 
Abend mit auserlesenem Programm, zu w el
chem alle M itglieder und Gäste herzlich ein
geladen werden.

—  (Voranzeige.) Die Leitung des Tal- 
mud-Thora-Vereines Cieszyn v r d  auch 
heuer w ieder für die Schüler der Lehranstalt 
eine Chanukafeier in Form einer Jause mit 
vorangehenden Vorträgen und Gesängen ver
anstalten. Ort und Zeit der Festfeier, die dies
mal in größerem Rahmen abgehalten werden 
soll, werden noch bekannt gegeben werden.

—  (Zionistischer Verein Cieszyn.) Vor- 
trägfy im Vereinslokale, Sejmowa 12 (Land- 
hausgasse): Freitag, den 14. d. M. um 8 Uhr 
abends. Herr Dr. Pastor: „Kolonisatinns- 
probieme“ . Samstag, den 15. d. M. 3.30 Uhr 
raclun. „Pressewochenbericht“ . —  Lesesek-
ion: Die jüd. Lesehalle ist jeden Tag ab 6 

Uiir nachm., an Samstagen und Sonntagen 
ab 7 Uhr nachm. geöffnet. —  Hawar H a iw ri: 
I/er Vorstand der neu gegründeten Mädchen- 
griippe teilt seinen Mitgliedern und Syrn- 
pabiiKe’-n mit, daß am Samstag den 15. XI. 
im 2 Uhr nachm. im Vereinsloltale Sejmowa 
12 eine wichtige Versammlung stattfinden 
wird.

Elektrotechniczne biuro instaiacyjne 
dla urzgdzenia pradu silnego i slabego,

Cieszyn E M IL  SO H LIC H , Rynek 7.

Installationsbüro für elektrische Stark- u. Schwach
stromanlagen.

TELEFON Nr. 326.

c A C ft.-T E S C H E N . ( Verstaatlichung der 
. o ':z e if )  F rager Blätteumeldungen zufolge 
soll die städt. Polizei in Cech.-Teschen dem
nächst verstaatlicht werden.

—  (E ine  teuere Bekanntschaft,) H ier 
treibt ein Mann namens Schaffer aus Lw öw, 
der auch von den Krakauer Behörden ge
sucht wird, sein Unwesen. Vergangene W o 
che war sein Opfer ein Zimmermann aus 
Schwibitz, mit dem er ■ Wirtshausbekannt- 
■schaft schloß, wobei der Fremde dem trun
kenen Arbeiter 507 Kc aus der Tasche stahl.

—  (E s  giebt ein W iedersehen.) In Cadea 
wurde der dortigen Polizei ein gewisser Ru
dolf B lairs Teschen, ein ausgelernter Kellner, 
.wegen Ausw'eislosigkeit vorgeführt. Dabei 
stellte es sich heraus, daß der Mantel, den er 
anhatte, gestohlen sei. Er hat ihn im Restau-
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Edykt lioytacyjny.
Dnia 27 listopada 1930 o godz. 10 przed 

pofudniem odbedzie sie w  nizej podpisanym 
Sadzie, sala rozpraw ttr. 55 Ucytacja realno
sci Iwh. 258 ksiegi gm ntow ej Bobrek, skla- 
dajacej sie z parceli buaowianej 167/1 jvyraz* 
z domem oraz z parceli 141/5 ogröd. W ar- 
tosc szacunkow'a realnosci: 34.8281, zl. W a r- 
tosc przynaleznosci?tej realnosci (m a szyn y ):
12.427 zl 75 gr. Najnizsza oferta: 23.627 zl 
S8 gr.

Prawm, ktoreby niedopuszezalnosc tej 
licytacji uzasadnialy, nalezy zglosic najpöz- 
niej w dniu licytacji przed rozpoezQciem' 
licytacji. W  przeciwnyrn razie nie m oglyby 
byc podniesione przeoiW nabywey licytacyj- 
uemu. Zreszta wskazuje sie na edj kt, przy- 
buy na rablicy sadow^ej.

Sad powiatowy w Cieszynie, Oadzial II. 
dnia 2 wrzesnia 1930.

0 *Q X >X ~X ~X *X ,X«*X~X**X->X~X*‘X«*X~X.©.kC}

rant Puckmann in Cecü.-Teschen ,. nitgehen 
)’g|heißen“ . Der Mantel war Eigentum des 
Herrn Hauptmannes Puckmann, Bruders des 
Restaurateurs.

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski drehte unter

nehmend sein Spazierstöcklein im Kreis®? 
„Panie Dobrodziejuta sagte er, „ein Prachr- 
mäderl das, die Malei unseres lieben W asser
strahl. Gestern begegn&ich ihr unter der 
Großen Laub® und mache ihr allerlei Kom 
plimente. Fräulein Malei,, sag ich, Sie werden 
von Tag  zu T ag  schöner. Und SjC'werden von 
Tag  zu Tag idiotischer, lacht sie; das hab" 
ich schon gefressen, w'enn der Herr Niedopy- 
talski Süßholz zu raspeln anfängt. Kann 
Ihnen am End so was passieren, wie dem 
jungen Poldi Blau. Poldi hat sich durch einen 
„Schadchen“ (Heiratsverm ittler) in eine bes
sere Familie einführen lassen wird auch eini
ge Male zum Abendessen eingeladen, und es 
scheint, daß aus der Partie etwas werden soll. 
Die Sache kommt aber nicht recht vorwärts. 
„W issen Sie, Herr Po ld i“ ,'sag t eines Tages 
der Verm ittler zu dem ihn aufsuchenden 
Freier, „die Leute können -sich noch nicht 
entschließen; die Tochter sagr, Ihre E r
ziehung gefällt ihr nicht!“ —  „W ieso  gefällt 
ihr meine Erziehung nicht?“  -— „Nu, zum 
Beispiel, waren Sie vorgestern bei den Leu
ten zum Abendessen eingeladen, und da ha
ben Sie leider gezeigt, daß Sie kein beson 
derer Gesellschafter sind. Zuerst sitzen Sie 
schweigsam da un.d denken angestrengt nach, 
wie Sie dem Mädchen etwas Schmeichel
haftes sagen können, um eine Unterhaltung 
in Gang zu bringen. Plötzlich fragt Sie die 
junge Dame: „Haben Sie so v enig Appetit, 
Herr Po ld i?“ Da atmeten Sie erleichtert: 
„W enn man neben. Ihnen sitzt, gnädiges Fräu
lein, muß man doch den Appetit verlieren !“ 
Nach so etwas Geistreichem kann doch aus 
der Partie nichts werden.“ —  Wasserstrahl 
strich sich seinen schönen langen braunen 
Bart und meinte :$j,Unbereifen, meine Malei
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erfahrt alles gleich brühwarm. Hat Sie Ihnen 
auch derzählt die Hetz mit die zwei Freun- 
dinnenK1 —  Niedopytalski nickte. „Das 
Fräulein Ella war wütend, als sie erfuhr, daß 
Otto, ihr ehemaliger Verehrer, sich mit ihrer 
Freundin verlobt hatte. A ls sie diese besuchte, 
sagte sie: „Ich habe gehört, du hast dich mit 
Otto verlobt? Ich denke, er hat dir wohl 
nicht gesagt, daß er einst um meine Hand an
gehalten hat?1' —  „Nein", antwortete Rosa, 
„er sagte mir nur, daß er früher viele Dumm
heiten gemacht hat; ich habe aber niefit ge
fragt, wa’s das für welche waren.“ —  W ir  
lachten. Wasserstrahl strich sich schmun
zelnd seinen schönen langen braunen Bart 
und m einte- „M boh! W as haben mer von 
de Dummheiten. Haben Se schon gehört da
von, daß Schaje Federgrün hat sech für tot 
erklärt? Er hat nämlich neilich gekriegt aus 
Krakau e Mahnkarte auf 400 Zlotys. W as tut 
Schaje? Er nemmt e Rotstift und malt drauf: 
„Retom\ Adressat gestorben.“ Und werft de 
Karte zurick ins Postkastl. Neulich kommt 
aber der Krakauer persönlich nach Cieszyn, 
stolpert ins Geschäft erein und schreit: W ie  
können Sie sich als tot ausgeben, Sie sind 
doch am Leben! W orau f Federgrün die Ach
seln zuckt und erklärt: Nu, sag^n Sie, i s t  
d a s  e L e b e n ,  wenn man in Ci.eszyn a 
Kaufmann ist?-*1 Kuba.

Starsza

Pani
chce poznac Pana starszego, inteligentnego, 
z charakterem. —  Korespondencjp uprasza 

sie pod znaczka „Idealistka“ .

Gtnchola uleczalna! Fenornenalny w: nalazek 
Eufonja j zadem onstrowany specjalistom. Sa1™  sie 
■wyleczycie z przytepionego stuchu, szumu i cieknie- 
cia z uszow. Liczne Doüziekowania. Pouczajaca bro- 
szur? na zgdanie. „E u fo n ja »  Liszk i kolo Krako- 
wa. 85.
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W i r  s u c h e n
einen zuverlässigen Heirn, für dessen W ohn
ort mit größerem Umkreis sofort eine V er
triebsstelle errichtet wird. Bewerber hätte 
inter Leitung der Direktion insbesondere die 

W arenverteilung (kein Laden) in seiner Ge
gend zu besorgen. Gegenwärtiger Beruf kann 
beibehalten werden Dauerndes Einkommen 
mindstens Kcz 3000.—  monatlich. Offerten 
unter „B . M. 102“ an Piras, P rag, Bredovska 
Nr. 1.
nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnc

„ J U T R Z E N K  A “
ehem . p ra ln la  I a rt. fa rb ia rn ia

oparta na najnowszych i najlepszych wzorach 
zagranicy, stosuje .czyszczenie, ktöre odswieza- 
jac garderobe i czyniac ja prawie ze nowa, 
usuwa wszelkie bakeyle, przez co czyni te gar- 
derobe hygieniczna, chroniac przed chorobami.

Farbowanie u nas najnowszemi metodami, 
zapewnia garderobie trwalosc i prawdziwosc 
koloru.

„Jutrzenka1'
Cieszyn, Gteboka 49.

nnnnnnnnnnnnnnnnaDaaDaaaDaaDnDaaan 
E le k tro te ch n iczn e  b iu ro  insta lacym e dla u rzq■ 
dzenia p i qdu s ilnego i  slabego. 'ih lad jedivab- 

nych  abazurow.
C ieszyn , L E O N  T R IE G E R , u l. G laboka N r  58. 

In s ta lla tion sbü ro  fü r  e lek tris ch e  S ta rk - und  
Schw achstruinanlagen. La ger seidener La m p en 

sch irm e.
□ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ C O

Bieltziia wfastsrgo wyrobn!
w firmie Röza Kassel & Ska, 
Cieszyn, Rynek, otrzymaü mo- 
tna bieliznQ dla paA, panöw  
j dzieci, gotowq w  najwi^kszym 

wyborze, jako teZ wedfug m'ary. Ponczocny, 
materje dla paA i panöw po cenach 

fabrycznych.

K«W*s>C

An die P . T.
Bewohner der Stadt Cieszyn.

„Jutrzenka“
ehem. Putzerei und art. Färberei

nach Muster der neuesten und besten An
stalten des Auslandes eingerichtet, wendet 
ein Reinigungsverfahren an, das die Garde- j 
robe auffrischt und sie fast wie neu erscheinen I 
läßt, alle Baccillen beseitigt, so daß die Gar
derobe hygienisch wird und vor Krankheiten 
schützt.

Das Färben erfolgt nach neuester Metho
de, sichert der Garderobe Dauerhaftigkeit 
und Echtheit der Farbe.

Benützen Sie den Fortschritt und machen 
Sie einen Versuch, ob die Vorzüge, durch 
welche w ir uns auszeichnen, auf Tatsachen 
beruhen, u id  Sie werden sich überzeugen, 
daß unser Hauptziel ist, uns die volle Zufrie
denheit unserer Kundschaft zu erwerben.

W ir  sehen Ihrem geschätzten Besuche | 
entgegen und freuen uns, daß w ir Ihnen un
sere Dienste zur größten Zufriedenheit w id
men können.

Unsere V orzüge :
W ir  sind besser. —  W ir  sind billiger.

Unsere F ilia le :
C IE S ZY N $ Gleboka 49.

Für die Leitung:
„ J U T R Z E N K A ", ehem. Putzerei 

und art. Färberei.
Centrale: Krakow, Dpbniki, Kilinskiego 17.

$ PRZYJA CI GL OM naszym |
*  polecamy zalatwianie zakupöw w znanym *
ä
*

-
T 
¥■
l  ”
*
¥■
¥
*

D cm u  w ö d
The Gentleman“ I

C ze sk  - C ie szy n
(obop. T E X T lL IA )

¥ Dostanie sie tarn najlepszy pod wzgledem $ 
J  jakosci towar po c e na ch fa b  ry czn y  ch. £ 
J  Najwi$kszy wybör bielizny meskiej. na j- £ 
J nowszych kaoeluszy H Ü K L A , krawatöw, *  
¥ czapek sportowyth, parasoli, surdutöw *
*  skörzanych, plaszczy na deszcz, ubran *  
£  dzieciecych, poriczoch, skarpetek, ponezoch *  
¥ sportowych, najnowszych torebek damskich *  
$ i  t. d. $
*  Najlepsza ros luga !  —  N ojn izsze ceny! 4

□□□t m nnnnnnnm nnnnnnnnm nrnm nn nn rin  

Kaidy moze zarobic miesiQCznia 500 zl
wiqcej przez odwiedzanie klijenfeli prywatnej. 

Zgfoszenia pod adresem: S l q s k a  C e n t r a l a  
Nowosci Cieszyn, Skrytka-poczt. 171

ir„ "~im n n r innnr .

Delka-obuwje
.  n a j l e p s a e  

▼  i najtafaze ▼

CIESZYN, G ^ h o k a  5

Wäsche eigener Erzeugung!
VT bei der Firma ROSA F A S S E L
N l \ V  & Cie. Cieszyn, Rynek, erhal-

w  ten Sie Damen-, Herren- und
— Kinderwäsche, sowonl fertigin
größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf 
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks
preisen.

cxoooooooooooo

GLUCHOTA uleczalna. W ynalaiek Eufonja
zademonstrowany specjalistom. Usuwa przy- 
tepiony sluch, szum, ciekmenie uszow.

Liczne podzi^kowania. 2adajcie bezplatnie 
pouczajacej broszurv. Adres: E U F O N J A
Liszki —  Krakow.

lOOCXXXXXXXIOOOOOOOOOOCmXOOOOCOOOQOQOCOOOOOrr n r v r i r Y v v ,

Ignacy Cypr8S
K R A K Ö W

ul. S zew sk a  13, G. L .S . 
w ysyta  m andoliny w toskie po 
25-30 zl, koncertowe ozdobne 
35-45 z l, skrzypee szko ln e  ze 
sm yezkiem  22 ztote, koncer
towe 30,40 i 50 z l, klarnety 

8 klap 38 zt, 10 k lap 45 zt, 12 k lap 50 zt, g iia ry  koncertow  
40— 45 zt, hom ety 120 zt. Harm onje 2 registry 25 zt. w ieden- 
sk ie  1-rzqdow e 35 zt, 2-rzqdowe 50 zt, 2 -rzedow e 12 bazöw  
75 zt h ellgonk i 8 basöw  p ierwszorz*}dne 130 z l. — N ik low e 
G ere R oskop “ patent, z tanc. 13 zl, ntkl. p lask i zegarek  slyn- 
nej m arki -En igm a“ 22 zt, budzik 14 zl. brzytwy -S o lin gen * 
po 6, 8 t 10 z l, m aszynki do w tosöw  9-12 zt, d iam enty do 
szkta po 7. 9 1 12 zt. —  Cenntk ilustrowany zega rkow  t In- 

strumentöw m uzycznych darm o 1 optatnie.

l a i i i H i i i i i i i i i B i . j i i i i n u B B i k i i i i i  i k i i i i i m

■ G o le szo w sk a  5
S F bryKa ritand-Can« ta "
S Goleszöw , siqsk Geszyriski S

Adres telegraficzny: Cementownia Goleszcw. ■  
jj Telefon: Cieszyn Nr. 86.

Cementy: portlandzki i „Siccofix” oraz wapno
J  budow'ane.
§| Roczna predukeja: 300 000 t cementu, 20.000 t wapna, ^  

■yiEJ f l l lB IB I  1 iHRBBB9BOIBHHHaiflBREililL!HBQBBBaiidHV*

p dam kaidej ppnl b a r d z o  
s k u t e c z n y  ärodek przeciw  
Za szybki skutek pozostanie 
ml kaida pani wdzi^cznq.
,A . G e b a u e r ,  SteG in, 

H. 18. Friedrich-Eberstr 105 (N lem cy). D ol^czyf na

Za darmo
u p la w o m

portorja.

cin flä m n
Pißsrnie/uM

przy niebezpieczeristwie 
* tarazenia sie

.dlaochrony przed
^/chorobami i  przeziebieuia <

Do OQDyclo we «szysudch optetoch.

Drukarnia Pawla Mi+rcgi w  Cieszynie.

^


